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Neugier wecken auf die Welt der Bücher 

Langen/Egelsbach - (fm) Die elektronische Konkurrenz ist riesengroß. Computer, Gameboy, Playstation – ab 
einem gewissen Alter fällt es Eltern zunehmend schwerer, ihre Kinder fürs Lesen zu begeistern. Vor allem 
Jungs schieben dann immer häufiger eine CD ins Laufwerk statt zu einem Buch zu greifen. 

Um dieser Entwicklung entgegenzusteuern und Lust auf die Welt der Bücher zu wecken, zieht die Stiftung der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt jetzt zum zweiten Mal einen Vorlesewettbewerb für Viertklässler aus Langen, 
Dreieich und Egelsbach auf. Als Partner hat sich die Stiftung die Büchereien der drei Kommunen ins Boot 
geholt. 

Einblick in die Kinder- und Jugendliteratur 

„Durch Vorlesen werden Kinder ermuntert, sich mit Spaß und Interesse in selbst ausgewählte Bücher und 
Geschichten zu vertiefen und dabei spielerisch Textverständnis und Lesetechnik einzuüben“, schreibt die 
Stiftung. Zugleich bietet der Wettbewerb, bei dem es auch um Geldpreise geht, einen Einblick in die Vielfalt 
der Kinder- und Jugendliteratur. 

Die besten Vorleser werden zunächst innerhalb der Klassen und anschließend auf Schulebene ermittelt. Jede 
Grundschule kann der Stiftung zwei Schulsieger für die Teilnahme am Finale melden. Die Mädchen und 
Jungen lesen im Wettbewerb aus einem Buch ihrer Wahl sowie einen unbekannten Text. Die vorgegebene Zeit 
beträgt fünf bis sieben Minuten. Vorweg nennen die Vorlesenden Titel und Autor ihres Buchs und erläutern 
kurz den inhaltlichen Zusammenhang zum vorbereiteten Kapitel oder Textabschnitt. 

Beste Vorleser werden belohnt 

Bei den Klassen- und Schulentscheiden übernehmen Mitschüler und Lehrer die Punktevergabe. Beim Finale 
entscheidet eine Jury, die von der Stiftung zusammengestellt wird. Die beiden besten Vorleser jeder Schule 
werden mit Urkunden und Bücherschecks (jeweils 100 Euro) belohnt. Mit dem Geld wird der Bestand der 
Klassenbibliothek aufgestockt. Beim Finale winken den beiden besten Vorlesern jeweils 200 Euro, die in den 
Ausbau der Schulbüchereien fließen. 

 


